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Der moderne Ackerbau stellt hohe Anforderungen an die Regelhydraulik eines Traktors:

Elektronische Hubwerkregelung
Neben dem mechanisch-hydraulischen

und dem rein
hydraulischen Pflugregelsystem
wurde bekanntlich von Bosch
eine elektronisch-hydraulische
Hubwerksregelung (s. Abb.)
entwickelt, die alle technischen
Anforderungen möglichst optimal

erfüllen soll. An der AGRA-
MA und an der BEA waren
Traktoren von Daimler-Benz, Fendt
und IH mit dieser Regelung zu
sehen.
Bei diesem System erfolgt die
Lage- und Zugkraftmessung
durch elektrische Sensoren. Die
Kräfte im Unterlenker werden
durch zwei Kraftsensoren direkt
erfasst. Die relativ weiche
Messfeder, die bei herkömmlichen

Systemen die Stabilität
schneller Regelvorgänge
begrenzt, kann dadurch entfallen.
Die Position der Unterlenker
wird durch einen induktiven
Wegsensor an der Hubwelle
gemessen.

Nachteile der elektronischen
Hubwerksregelung:

• Bedienpult mit sieben
Bedienelementen zu
unübersichtlich; verwirrend im
Vergleich zu den Hebeln bei
mechanischen und servohy-
draulischen Systemen.

• Kraftmessensor muss
beidseitig gelagert werden; nicht
universell für alle
Traktorheck-Konstruktionen

einsetzbar.

Vorteile der elektronischen
Hubwerksregelung:

• Wegfall der teuren und
hysteresebehafteten Messfelder

durch direkte elektrische
Kraftmessung,

• Höchste statische und
dynamische Regelgüte,

• Verschleissfreie und flexible
Signalübertragung durch
elektrische Leitungen
(kabinengerecht, griffgünstige
Anordnung der Bedienteile),

• Vermeidung hydraulischer
Verlustenergie bei der
Signalübertragung,

• Mögliche Zusatzfunktionen
wie einstellbare
Regelempfindlichkeit, Transportsicherung

des ausgehobenend
Arbeitsgeräts, Anlasssicherung,

elektrische Anzeige der
Arbeitstiefe, Anzeige der
Regelempfindlichkeit, Verknüpf-
barkeit mit elektrischen
Regelsignalen vom Traktor und
Anbaugerät u.a.

aus «Agrartechnik International»

Erhalten alle Ihre
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